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Pie Reichhaltigkeit der von den Einwohnern selbst gegebenen , 
von früher her bekannten Namen weist auf den Grad des Interesses 
für die wilc wachsende Plora hin.

Per Gebirgler steht darin im Durchschnitt jedenfalls vor 
dem ilachlandbauerr. und dem ötädter,Lr hat nicht nur seinen edlen 
Alpenpflanzen eigene ..amen geneben und den ihm bekannten Heil - 
pflanzen, sondern auch dem "unnutzen Unkraut". Als Porstarbeiter, 
Jäger, Bergführer, Kimbauer, hat er allerdings auch .mehr Belegen - 
he i t und V er an las sun g dazu

liese Namen sind ©ft zutreffender wie die offiziellen, teil 
von Gefühlstiefe, teils aber auch sehr derb.

Man sollte annehmen, dass die häufigsten und auffäligsten 
Arten am. besten bekannt sind. Pies ist aber nicht der Kall. (hanun- 
eulus acer, Crepis-ürten , Leentodon Üanubialis z.B. , die je nach 
ler Jahreszeit unsere v/iesen in grossen Massen bedecken, besitzen 
keine eigenen Lokalnamen,)Vielmehr sind es stets Pflanzen, , die ir 
gend wie der Bevölkerung nahe standen,. Bei es als Putter - 
oder Heilpflanze, im Brauchtum , oder weil sie durch seltsame 
Perm, besonderen Pult, der höher gewertet wird wie Barbenpracht, 
oder sonst wie Beachtung fanden.

Pie. Kenntnis dieser ortseigenen Namen geht sehr stark zurücez 
Jas dem ”Aehnl (G-ros.svater) noch geläufig war,, ist dem Vater pine 
dunkle, Erinnerung und der Sohn weiss nichts mehr davon. Nur ganz 
vereinzelt findet man noch ältere Leute, die sich dieses Wisswn be­
wahrt haben.
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Acer platanoides 
Spitzahorn

Leimahcrn

Aesculus hippocastanum 
Resskastanie
Alec tca?©1ophus minor bezw. 
Klappertopf majer

Allium ursinum 
Bärenlauch
Amelanchier ovalis 
Felsenbirne
Anemone hepatica 
Leberblümchen
Anemone nemorosa 
Bu s chw mir ö s chen
Antennaria dioeca 
Katzenpfötchen
Arum maculatum 
Aronstab

Asarum eurcpaeum 
Haselwurz

BeJLliSn nerennis G- an s ec lumcnen
Berberis vulgaris 
Sauerdorn
Briza media 
Zittergras
Caltha palustris 
bumpfdotterblume
Chrysanthemum vulgare 
Wucherblume
Cirsium oleraceum 
Kohldistel
Clematis vitalba 
Waldrebe

Kestn

Wuserlhenn*(Wuserl-Küken)
Klaft
Ramsen (Davon die vielen Ort schal' 
ten Rainsatt?)
Dirndlblüah 

Marzenveigerl 

Krahnhaxn (Krähenfuss) 

Katzenpratzerl

Erlkindl (Kindl desshalb, weil der 
Kolben von der Scheide (Spatha) 
umgeben ist wie ein Säugling vom 
Deckpolster).
(Grüner haseImusch (Im Gegensatz 
zum roten Haselmusch - d.i.
Cyclamen europaeum, wegen der Aehn-
iichkeit der Blätter).
Monatbleamerl - Mannerbleamerl

Boasslbeern (Im Gegensatz zu 
G-ran^lbeern, d.i. ?^reisselbeere)
Frauenhaar

Butterbloma (nicht Butterblea- 
merl, d.i. Trollius eurcpaeum!)
Sunnawendbleamerl

Moosschaling

Liahutn (von Dia - Liane?)





Colchicum autumnale 
Herbstzeitlose

Zeitlos'n, Seislos'n

Convallaria majalis 
Maiglöckchen

Cucumis sativus 
Gurke

Vülikum (Willkommen, d.i* noch 
heute in Gosau der Gruss für den 
Taufpaten.)
Ungar’tn (aus Ungarn zu uns ge­
kommen? )

Cuscuta sp. 
hleeseide u.a.

Ziehern

Cyclamen europaeum 
Alpenveilchen

Cypripedium ealceolus 
Frauenschuh

Hockerpfanndl (die umgekehrte 
Blüte sieht einem Pfännchen ähn - 
lieh.) - Ilerestmoal (Herast - Herbst 
Meai - dummes Mädchen, früher 
Mädchen überhaupt (Maidl) also 
Herbstmaid!) Roter Haselmusch.
Bockhabern (B©ckh©den.)
Holsschuah .

Dactylis glomerata 
Knaulgras

Schnoasln

Daphne mezereum 
Seidelbast

Sieglenz

Dianthus carthusianorum 
Karthäusern eIke
ÄeiscfifarSige Heide

Stoannagerl (mit anderen kelken-
arten,) 
bendl

Eriophorum latifolium 
Wollgras

M''cov;auker 1

Euphrasia Rostkoviana 
Augentrost

Mülidiab (Milchdieb)

Evonymus europ aeu s 
SpinGelbaum

Pfaffenkapperl

Eraxinus excelsior 
Esche

Eschling

Gentiana Clusii 
Stengelloser Enzian

Fingerhosen ( dieser Harne ist im 
Wolfganggebiet schon wieder völ­
lig unbekannt. Dortiger Harne dafür 
"Gugg* n".)

Gentiana verna 
Brühling s enz ian

Himmelsterndl

Gentiana asclepiadea 
Schwalbenwurzähnl. Enzian

Falscher Enzian - Hirschbrunft - 
enzian (Wolfganggeb.i et)

Geranium phaeum 
Rotbrauner Storchschnabel

Haeenbliiato.r





Hellebsrus niger 
Schwarze niesswurz

IIStSiSB®
Ilex aquif'olium 
Stechpalme

Juniperus communis 
Gern. Wachholder
Juniperus nana 
Zwergwachholder
Junipwrus sabina
Leucojum vernum 
Frühling skn © t enblume
Ligustrum vulgare 
Rainweide
Lilium martagon 
Türkenbund
Lycop©dium annotinum 
Sprossender Bärlapp

Lycopodium clavatum 
G-emeini;r Bärlapp
Mentha sp,
Minze .....
Menyanth.es tr 1 fo 1 iata 
Fieberklee.
Morchella esculenta 
Morchel
higritella nigra 
u, h. rubra 
kohlröschen
Fapaver orientale 
Mohn (gebauter)
Petasites albus 
weisoe Pestwurz

Schneerose - Schneekatze - 
Schneekaderl - Krätzenbleamerl
^chal^ng (irrtümlich nach Schier -

Schreudl (Schratei, d.i. Wald - 
geist. Ilex gehört zu den wenigen 
Pflanzen, die im Volk?-brauch noch 
eine Rolle spielen.)
Kronawett:n

Birigkronawettfn (G-ebirgswachholder)

Sevt1n
Schneeglöckerl 

(Wolfganggebiet) Gimpelbeere

Go'lgapfel (lie Zy/iebel desselben ist
goldgelb)
Riedeimias (Mias ~ Moos, weil moos­
ähnlich - Riedel ist ein radförmider 
Feister, der von den Sennerinnen u.a. auf 

.den Kopf gelegt wurde, um darauf lasten
zu tragen. Die Füllung dieses Polsters
war hauptg, Bärlapp,)
Lauskraut, manchmal auch Riedeimias(siehe
oben)..
Minzkraut 

Biberklee 

Maurocha 

Küahbüabl
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Saumagen

Huafbletschtn (Hufblätter





Phragmites communis 
Schilf

Seestreu (wird in jüngerem Zu - 
stand gemäht und als bfreu ver - 
wendet.)

Pinus cembra Zirm - Zirim
Zirbelkiefer
Pinus mughus, bezw. P. montana Lockern 
Latsche
Polygala chamaebuxus Semmolbettler
Zwergbuchsbaum
Polypedium vulgare Süsswurz'n
Engelsüss
Primula auricula 
Aurikel
Primula Clusiana 
Clusius Primel
Primula elatior 
Schlüsselblume
Primula farinosa 
Mehlige Primel
Pulmonaria offic1naä1is 
Lungenkraut
Rhamnus frangula 
Eaulbaum ’ ■ '
Rhodothamnu s chamae cy s tus 
Zwepg-Alpenrose 
Rhododendror; hir sutum 
Alpcrirone " —  ■*- - *
Ribes grossularia 
St äöhS'lt) e t.r e
Rosa S[. Krachte davon 
H;i^ebuttvrr • *
Ruiüex aQe.tuea 
S ̂u.ePaKu f «r 
Salix caprea 
Salweide ‘ *.....
Salix grandifolia 
G- ross blättrige Weide
Salix cinerea 
Werft-Weide

Sambuxus ebulus 
«dttich

Kraftbleaml
Schneeröserl (nicht Schneercs! )
Jagerbluat■
Mha&rMkwklAX H i mme 1 s c h lü s s eichen

Moosroserl

K ik3rikihahn1 

Hundsbeeren

Kapatozensend 1 (Joj), Q.hamaecy s tus) 

Löckerröserl - Almrausch

Oaterbatz!n

Arki tzl

S a u p a n z j ^ u r & n c u n __ -___

Grosse Palmn.ut^ ri bezw. katzerl

Kleine Paimmutzerl bezw. katzerl

Rein’n (wird zu Ringen verarbei- 
arbeitet, die die Ruder an den 
Plätten des Hallst. Sees festhalten.) 
Adibeer’n (nach Attich)



r> -



w -
b ax ifrag a r • tun t if • Ila 
.Run d b 1, bt ein io rech

Almflingerl a. l̂urt Unser 1

BeSierra coerulea ulaues itopfgi-as Zu den ,,Sahern,i gehörig.
bonchus arvensis 
jicker—Gränsei-istel

Mi1i di s t’1 (Mi1chdistel)

bymphytun off icinale 
Beinwell S 0 h.war zwur z 1 n (Ta eme rk e n sw e r t, w e i 1 

die echte Schwarzwurzel., Scorzoaera 
hispan, cp als Gemüse nicht bekannt.)

Syringa vulgäris 
i'i:i «der

~Holler

Taraxacum ©fficinale 
nowenzahn

baurolirln - SaüfcleamlB

fr 011ius eur 9 p a eus 
Trollblume

butter!leamerl (im Gegensatz zu Calilisi 
p a lu s t? ris - du i t e r b 1 na na „)

Tu s 8 i lag e ;t. axf ara 
Huf 1 atticL.

l'uas t e u b 1 e a me r 1

TJlinus so. 
Ulme

IJem. tj& Im

Yac c 1 n 1 um v i t i s Idaea 
1 r e i s s e 1 b e e r e

G-ranglbesr ! n (im Gegensatz zu Berber! 
ytlI g a r :i. e , j < 0 a s s 1 b e e r1 n)

V a 1e r i an a © f f i. c .1 ral i s 
Ächter ba'J «fr J an

Katzenwurz - Valeriana ( hier bat sic 
der lat. käme * m A ? Iks tinnd re ix 
w eil c v v r n 11 an z :•'!

Veratrua £ 11bum JlemciTi
W e i s s e r U e rm e r
Verbascum sp 
kirrivskersc

Schneeball 
ic ia s e p-xum u . a.
f> V

K i Time* X b r a1 -i — Bi int» elke r z ' u

c h ama 0 dry s u . a,. 
s

K.af feesoViiss e c 1 \
\>

9 p xlllS Bas beer 1 n (w ei.c h c .8 e e r e i:

xa-v .1 s 61.1.1- ■ -1 n 1 ■ c-1 *
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8 a m 11 e 1 n a m e n .
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Juschen 3-flanzen mit auffälligen, schonen bluten.
feias Moose, flechten und alle lolsterpflausen.

(Z.B, bilerse acauiis- "blühender Mias") 
Unter Moos versteht der i;xnh«.Irische ein 
Meer eher eine nasse /»lese.

färben, Earemkraub Earnkräuter.
Garten, Gac.ht'n Weiden (Balioes) . Mit reinem ”a"gesprochen

im Gegensatz zu der "Garten" mit trübem "a" 
wi e im Tia1ektw©r t "ja".

Hier ist noch die Herkunft des 
v/ertes "der Garten" von "Hin-Barten", mit 
vveiden einzäunen, ersich11ich.

Saher Matten von ca1amagrostis, öesleria u.a.
be staridb.il denden Gräsern, die meist als 
Viehweide eine Holle spielen.

'-Besonders in früherer heit wurden die hochgelegenen und 
schwer zugänglicher) Bauern mit der bi che 1 gemäht. Das Gemähte 
wurde in grossen Hetzen zusammen.ebuiider. Diese liiessen in Hall - 
stAtter o-ebiete G r a s .. b ä r e n . in der Gösau E u t t e r - 
b ä r e n .. S j e wurden die Hänge hin ab g e s-tiirz t. Behr interessant 
ist die bchil&einirig. dieser hinahrcllenden bracheren in den klassi­
schen Werke vsn J S o h u l t e s h  "Meisen durch cbörosterreieh '-in den 
Jahren 3.794? 1795 ? 1.8©2, IqgJ, 13©4 und 1.8.08 . 'i’uhIngen 19o9. wir 
lesen da aut p. 12 e t "Än einigen dieser ivände, an welchen sie hin­
steigen, werden sie kleine Heb len, kl .eine aubws Ibung en finden, «an 
nennt sie hier r a 3. f e n , und sie dienen als Zuflucht, wenn btei­
ne heraorollen, ©der wenn Grasbären kommen.

Erschrecken sie . loht vor diesen J-rashären! bie sind kei­
ne bruder ©der bohwest, rn des Ursus Are tos niger 1. , sondern nur 
ungelräure Dun Gel Grases, die von den f leis eigen Alpenbewohnern 
zum wintertutter für ihre iilnder gesammelt werden . . . ha stei­
gen dann Dirnen und knechte, mit btgj .eisen an <Jen Hissen bewaff­
net, hinauf in die .rette mit tumsepmähen. ,das Gras, und schmtren 
das gemähte. Eitteis. eim-s starken ..setzes .in ungeheure ballen zu - 
Barnen. Sie werden dann hins.bgestessen in den .Abgrund, und rollen 
dann ait furch ebar wachsender Gewalt in den Tiefen desselben 
fort über Stock und Meisen, dass die Lutte zischen, wie voö blitze, 
und von den Eelsenblocken, die sie los schlagen., das Tal herauf 
toset, als hauste unten der Dernier. Einem solchen Grasbaren in den 
weg Rom' eh, ist nun freilich nicht minder angenehm, als eime* 
baren begegnen: allein man hört sie von fernher donnern, und man 
hat. Zeit sich zu retten.

Dies schreibt bchultes. Vereinzelt sieht man noch 
Leute diese. "Grasbären" und.ich war selbst in meiner Kindheit 
Augenzeuge, wie nein Vater sie in Gösau,- vor den k.3.anshox samee31e 
und die dand hinunterwälzte.
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